
 

Floesserbrücke 
 
meine Bewertung: 

 
Dauer: 
4.5 Stunden 
Entfernung: 
14.5 Kilometer 
 
Höhenunterschied: 
368 Meter 
empfohlene Karte: 
Große Karte der 
Sächsischen Schweiz 
Wandergebiet: 
Bielatal  

 

 

Beschreibung: 
Die Wanderung startet am Ortsausgang bzw. dem Parkplatz Zollhäuser von Rosen-
thal. Von hier geht es in die Richtung des Schneeberges auf der Wanderwegmarkie-
rung blauer Strich . Nach 1,2 Kilometern erreicht man die Fuchsbachstraße mit der 
gelben Wanderwegmarkierung . Dieser folgt man jetzt nach links und damit betritt 
man ein vollkommen ruhiges Waldgebiet. Es ist immer wieder faszinierend, wie wun-
derbar ruhig es hier sein kann, während sich in der restlichen Sächsischen Schweiz 
die Besucher auf den Füßen herumtrampeln. An der Kreuzung stehen zwei Informa-
tionstafeln. Die eine weist darauf hin, dass hier bis kurz vor dem ersten Weltkrieg der 
letzte Meiler auf Rosenthaler Gebiet gestanden hat und die andere berichtet von der 

Wüstung Reichenau, die sich dort befunden haben soll. Diese Mini-
ortschaft soll aber schon seit weit mehr als 600 Jahren verschwunden 
sein. Der Weg über die Fuchsbachstraße ist für einen Waldweg un-
wahrscheinlich luxuriös ausgebaut. Insgesamt geht es zwei Kilometer 
auf diesem Forstweg entlang, bis auf der rechten Wegseite der 

Fuchsteich auftaucht. Dieser uralte Flößerteich ist generalsaniert und 
bietet jetzt eine sehr schöne Rastmöglichkeit. Auf der Staumauer ste-
hen zwei Bänke und ein überdachter Tisch mit einem freien Blick über 
den Fuchsteich. Damit die Wanderung nicht zu einer vollkommen 
langweiligen Tour durch den dichten Wald des Cunnersdorfer Forst-
reviers verkommt, geht es jetzt über die Staumauer und auf der gegenüberliegenden 
Seite über die Grenze nach Tschechien. Was ich äußerst witzig finde ist, dass hier 
ein unscheinbarer Pfad über die Grenze führt, der aber nach wenigen Metern in ei-
nen ordentlichen Waldweg übergeht. Eigentlich ist der Grenzübertritt an dieser Stelle 
erst seit ½ Jahr erlaubt, aber auch früher haben hier anscheinend ein paar Wanderer 
den Weg rüber zur Christianenburg gesucht und gefunden. Von der Grenze geht es 
ungefähr ½ Kilometer auf dem unübersehbaren Weg geradeaus und dann biegt man 
nach links auf einen breiteren Weg ab. Dieser Weg führt auf die südliche Seite der 
Christianenburg. Der Name täuscht ein wenig, es handelt sich nicht wirklich um eine 
Burg, sondern um einen sehr schön gepflegten Hotel/Gaststättenkomplex. Komi-
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scherweise ist seit mindestens einem Jahr (August 2007) das Hotel und die Gaststät-
te geschlossen und wird von einem Wachmann bzw. einer Wachfrau mit einem 
Schäferhund gesichert. Beide sehen nicht so aus, als ob sie zu Späßen aufgelegt 
wären. 
Von hier geht es wieder rechts (also nördlich) in den böhmischen Wald. Hier befindet 
sich nur ein Weg und deshalb ist er auch sehr einfach zu finden. Der Weg verläuft 
das erste Stück ziemlich parallel zur Grenze, und zweimal biegt man nach rechts ab. 
Das erste Mal nach 350 Metern und dann noch mal nach 200 Metern. Beide Stre-
cken würden sonst gleich wieder zur Grenze und damit zum Hühnerberg führen. Der 
Weg fällt leicht ab bis zum Bach Mlzny polok. Westlich des Bachs soll, laut mehreren 
Wanderkarten, eigentlich ein Pfad wieder herüber zum Taubenteich führen. Entwe-
der ich bin wirklich blind gewesen oder der Pfad ist so dicht zugewachsen, dass er 
nicht mehr gefunden werden kann. Aber eigentlich ist das auch nicht so besonders 

schlimm, da es von dem Bach bis zum Hühnerbergweg nur ca. 150 
Meter Luftlinie sind. Auf diesem kleinen Stück liegen 
keine Felswände, sondern nur etwas höheres Gras 
und ein bisschen Wald. Der Hühnerbergweg ist mit 
dem gelben Strich  markiert und dem folgt man nach 
rechts. Nach wenigen Metern erreicht man den Tau-

benteich und hier bietet sich wieder ein Rastplatz zum Verweilen an. 
Ganz komisch finde ich, dass auf der Staumauer eine richtige Feuerstelle eingerich-
tet ist. Ob man hier sein eigenes kleines Lagerfeuer machen darf, entzieht sich mei-
nen Kenntnissen. 
Jetzt geht es auf den Rückweg. Dazu wandert man auf dem breiten Forstweg vor 
dem Taubenteich nach links. Nach ungefähr 600 Metern biegt nach links ein gut 
sichtbarer Waldweg mit der Wanderwegmarkierung grüner Strich  ab. Auf dem so-

genannten Mittleren Hühnerbergweg verläuft die Wanderung äußerst 
angenehm auf ziemlich gleich bleibender Höhe durch den Nutzwald 
des Forstreviers Cunnersdorf. Nur an einer Stelle biegt der Weg 
überhaupt einmal nach links ab, aber das ist auch überhaupt nicht zu 
verfehlen, da der Weg nach rechts runter zum Fuchs-
bach und damit zum Cunnersdorfer Bach führen würde. 

In einem Schlenker von insgesamt 3 Kilometern führt der Waldweg 
um den Hühnerberg herum und endet am oberen Teil des Fuchsba-
ches. Rechts neben der neuen Brücke über den Fuchsbach befindet 
sich eine kleine unscheinbare Flößerbrücke, die ohne jeglichen Mörtel 
den Bach überspannt. Es ist wirklich faszinierend, dass sich die Sandsteinklötze nur 
durch ihr Eigengewicht so verkeilen, dass der Bogen stehen bleibt und sogar das 
Gewicht von Menschen trägt. Ich habe mich bis heute noch nie getraut, mich auf die-
se Brücke drauf zu stellen, da es einfach zu schade wäre, wenn dieses alte Bauwerk 
einstürzen würde. Die Wanderung geht ein kurzes Stück von ungefähr 200 Metern 
am Fuchsbach bachaufwärts, bis nach rechts die Alte Tetschener Straße abbiegt. 
Dieser breite Forstweg führt schräg den Hang hoch und dann auf der Höhe in Rich-
tung Rosenthal. Der Weg ist immer noch mit dem grünen Strich markiert und führt bis 
zum Waldrand oberhalb von Rosenthal. Hier befindet sich ein Rastplatz mit einer 
sehr schönen Aussicht über Rosenthal und einen Blick bis runter nach Dresden. Die 
letzten paar Meter führen erst von der Aussicht nach Rosenthal und dann auf der 
Alten Schneeberger Straße zurück zum Ausgangspunkt. Die Wanderung ist eine net-
te Runde, die ganz besonders ruhig ist. Leider ist es äußerst schwierig, den passen-
den Weg im böhmischen Teil der Wanderung zu finden. 
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Details zur Wanderung Floesserbrücke 
 
Kurzbeschreibung: 
Der Anfang der Wanderung geht von Rosenthal zum Fuchsteich. Von dort geht es 
durch den böhmischen Wald in einem Bogen an der Christianenburg vorbei und 
dann in einem kurzen Querfeldein zum Taubenteich. Der Rückweg erfolgt vorbei am 
Hühnerberg und der kleinen uralten Flößerbrücke. 
 
Bewertung 

 
 
Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

4.5 Stunden 14.5 Kilometer Bielatal Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet

 

 
 

Anreise: 
öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  Oh wie schön, hier 
darf man kostenlos 
parken. 

Rosenthal 
Zollhäuser 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 
Aus der Richtung Bad Schandau kommend geht es bis nach Königstein auf der B172. 
Hier biegt man an dem Kreisverkehr nach links bzw. die dritte Ausfahrt ab. 
Ausgeschildert ist Bielatal/Rosenthal. Man bleibt die ganze Zeit auf der 
Vorfahrtsstraße S171. Die Straße führt einen immer weiter den Berg hoch und man 
passiert die Ortschaft Bielatal und danach Rosenthal. 600 Meter hinter der Ortschaft 
Rosenthal befindet sich der Parkplatz auf der rechten Seite. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

23 Minuten 20 Kilometer 
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 
Von Pirna über die B172 in Richtung Königstein. Nachdem man aus Pirna 
herausgekommen ist, geht es über die schnurgerade Landstraße auf die Sächsische 
Schweiz zu. An der ersten abknickenden Vorfahrtsstraße in der Ortschaft 
Krietzschwitz verlässt man die Bundesstraße nach rechts und fährt weiter in die 
Richtung Bielatal auf der S169. Am Ende der S169 wird es ein bisschen komplizierter. 
Zuerst geht es nach links und dann gleich wieder nach rechts. Diese Straße führt 
runter ins Bielatal. Hier fährt man nach rechts und dann immer auf der 
Vorfahrtsstraße entlang. Die Straße führt komplett durch Rosenthal hindurch. 600 
Meter hinter der Ortschaft befindet sich der Parkplatz auf der rechten Seite. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

25 Minuten 21 Kilometer 
öffentlicher Nahverkehr: 
Bus 
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Untergrund: 
Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 

Fahrstraße: 
    < 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 
Aufstiegeshöhenmeter: 

368 Meter 

Maximale Höhe: 

501 Meter 

Minimale Höhe: 

380 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 

Orientierung: 
Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Große Karte der Sächsischen 
Schweiz 

Maßstab: 1 : 30.000 Wegkennzeichnung: 
Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 
ISBN: 978-3-910181-09-0 teilweise fehlend 
Auflage: 11. Auflage 2006 

 

Landschaft: 
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 

Gebiet: 
 Besondere Att-

raktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
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Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Mir ist keine Stelle zum Erfrischen aufgefallen, 

oder es hat keine gegeben. 
 
Anzahl andere Wanderer/Touristen 
fast kein anderer 
 
Hundegeeignet 
Ja 
 
Kindergeeignet 
Nein, da zu lang 
 
Besonderheiten 
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